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1. Beschreibung 

Der einach~ige druckl'.uftgebremste Auf~attelkalkstre.uer RCW-3 der la,nd­

maschinenfaonik ,;Brzeg" i,n . ~rzeg (VR Polen) dient z·um Stneuen von Düngekalk 

und gra~ul'iertem sowie pulver.i·~iertem Mineraldünger. 

Der Vorratsbehälter ,ist einschl.ießHch Arbeits-, Förder- und Verteilerbaugruppen 

auf einem einachsi1gen luftbereiften Fahrgestell längs 7Jur Fahrr.ichtung montiert. 

Das zu streuende Gut wird von einem Förderband aus gummiertem Lei'nwand­

gewebe durch einen verstellbaren Dosierschlitzder am Heck des Streuers auf­

geba,uten VerteilereinrIchtung J<ugeführt. 

Ein ,im Vorrats,behälte~ . angeQrac~tes Ei.sengmer dient zur E·ntlastung des Förder­

bandes. D,ie Dosierung der ' o.ürigermenge erfolgt mittels eines Schiebers, der 

Jlach einer SkaIa einstell.badst. Vom Förderband fällt der ausgetragene . Dünger 

in eine zweiteilige Zuführvorrichtung und von hier auf die beiden Schleuder­

scheiben. D.ie zwe'i Schleuderscheiben ~in.d 'i:n lih-rer Drehr.lchtung gege.nlä.uflg und 

mit jewe.ils 6 Schl.euderleisten ausgerüstet. 

ber Antrieb des Fönderbarides und der Stre.ueinrichtung des ~alkstre.uers erfolgt 

vom Traktor ' aus über Gelenkwelle, Antr.iebswelle, Schnecken- 'und Wllnkel­

getriebe. D,le Antriebselemente werden durch eJ,ne ~utschkuppl.ung vor Oher­

lastung geschützt. Die Anhänglung am Traktor erfolgt ,in de·r Hulbkuppl1ung. Flir 

den Einsatz des Streuens wi·rd ein Tra·ktor der 0,9- bzw. 1,4-Mp-Klasse .benötigt. 

Außer dem Traktoristen ist keine we·itere Arbeitskraft notwend'ig. 

Technische Daten: 

länge 5350 mm 

Breite 1780 mm 

Höhe 1470 mm 

Spurweite 1500 mm ' 

Bereifung 10-15 

Bodenf,rei·heit 240 mm 

Fassungsvermögen 2,1 m3 

Nutzmasse 2500 kg 

Masse der Maschine 950 kg 
; . , Sch-Ieuderschei,bendurchmesser 500 mm 
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2. Prüfung 

Abwurfhöhe 

Drehzahl der Schleuderscheibe 

Breite des Förderbandes 

Förderbandgeschwind.igkeit 

Richtpreis 

2.1. Funktionsprüfung 

420 mm 

570 Ulmin 

800 mm 

2,3 m/min 

6130 M 

Aus den Abbildungen 1, 2 ,und 3 sind die Ergebnisse der VerteHungsmessungen 

zu ersehen. Die Variationskoeffil)ienten für verschiedene Arbeitsbr~iten wurden 

unter Berücksrichti!gu,ng der IJberdeckung der Streu breite bei Anschl,uß- und Beet­

fahrweise rechnerisch al,s Einfluß der Streu breite a,uf die Streugena,u1igkeit er­

mittelt. 

Für die Verteilungsmessungen wurden verschiedene Düngemittel und Einstellun­

gen gewählt. 

In Tabelle 1 sind die Ergebn,isse der Streumengenmessungen zusammengefaßt. 

Der Antriebsleistungsbedarf i,st a,us Tabelle 2 und 3 zu ersehen. 

:.-; 
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Schfeuderscheibe 2 
Streubild - Superphosphat 
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Tabelle 1 

Ergebnisse der Streu mengen messungen bei verschiedenen Düngerarten 
und Einstellungen des Dosierschiebers 

Düngemittel Fahr- Arbeits- Dos-ier-
geschwindigkeit breite einstellung 
(km/h) (m) 

Superphosphat 8,58 10 5 
Superphosphat 8,58 10 7 

10 13 

Menge 

(kg/ha) 

400 
600 

1200 Superphosphat 8,58 
_KaU 8,58 6,5 3 500 

Ka).j 8,58 8 8 1100 

e 

Ka I kammo;nsa I peter 8,58 15 2 150' 
Kalkommonsalpeter 8,58 15,5 3 200 

Tabelle 2 

Zugleistungsbedarf bei unterschiedlichen BodenoberflHchen 

Bodenobef1fläche Ladung Geschwindig- Zugkraft Zugleistungs­
bedarf keit 

(t) (km/h) (kp) (PS) 

lockerer Boden 
(geg~ubbert) 

fester Boden 

Tabelle 3 

2,5 
leer 
2,5 

9,4 
9,6 

. 10,7 

Drehleistungsbedarf bei 540 U/min 

280 (max. 370) 9,7 (max. 12,9) 
20 0,7 

230 (max.240) 9,1 (max. 9,5) 

(zum Antrieb des För.derbandes und der Schleuderscheiben) 

ladung (t) 
2,5 2,0 1.5 1,0 leer 

------------------------------------.------------------
Drehmomentbedarf kpm 3,3 3,2 2,9 2,6 2,4 
DrehleiiStung PS 2,5 2,4 2,2 2,0 1,8 
Gesamtantriebs-
lei'stungsbedarf PS (beI 2,5tlulaciung) , 12,2 

Die Flächenleistu'ng 'i'st abhäng-ig von den E'insatzbedingungen. Im Obstbau 
wurde be'i der Du-rchfahrt jeder Rei,he (Reihenapstand 4,5 m) und einer Arbeits­
geschwindigkeit von 8,5 km/h e-ine Flächenleistung von 2,2 ha/h in der T07 errekht. 
Die Beladezeiten mit dem Lader T 152/11 betrugen dabei im Durchschnitt 6 min 
und -die mittlere Transportenffernung 1,2 km. 
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2.2. Einsatzprüfung 

Wä,hrend ,des Einsa1zes wur.den mit den 1970 gel.ieferten 3 Ma,sch:i,nen (Prüf­
maschinen) 735,5 ha gedüngt. Der im Juni 1971 gelieferte Streuer wurde nur 
noch k,urzf r.istig wr Stickstoffdüngung in Obstanlagen eingesetzt. An diesem 
bereits veränderten Streuer traten währe,nd des Ein·sotzes noch folgende Mängel 
auf: 

Feuchte und kleinkörn.ige Düngerarten verursachen Brückenbildung am 
Entlastung.sgitter 

Beim Offne,n der Dosierschieber treten besonders bei Hießfähig.en Düngern 
Rieselverl:u.ste auf 

,sei Kiurvenf.ahrten verursacht die Gelenkwelle stalrke Geräusche 

- Die zulässige Trailsportgeschwindigkeit ist mit 15 km/ h zu gering. 

D·ie Anhängevorrichtung die.ser Ma'schine ,i,st entsprechend den Forderungen für 
die Hubkuppllung des MTS-50 au,sgelegt. 

Der Korrosionsschutz des Minera,ldüngerstreuers RCW-3 besteht a,us einem 
3schichtigen Farbanstrich. 

Die ermittelten Kdrros:ionsschutzkennwerte sind der Tabelle 4 zu entnehmen. 

Tabelle 4 

Korrosionsschutzkennwerte 

Ud. Nr. Bezeichnung Anstr.ichdicke 1) Gi tte nschnlitt- Rostgrad3) 

der Pro:bestelle (mm) kennwert2) 

Rahmengeste.II 0,12 2 Ro 
2 Düngervorratskasten 

alußen 0,14 2 Ro 
innen 0,13 2 Ro 

3 Dosiergestell 
(Inneneinbau) 0,13 2 R2 

4 Schra,uben teilweise R5 

5 Sch,utzverkl eidung 0,13 2 Ro 

1) TGL 33-12722, Mittelwert a,us mindestens 15 Meßergebni5sen 
2) nach TGL 14302, Blatt 5, MiUelwert aus mindestens 3 Meßergebn>issen 
3) nach TGL 14302, Blatt ,1 

Der PHegeaufwand ,ist in Tabelle 5 zusammengefaßt. 
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Tabelle 5 

Pflegea~fwand 

Lfd. Pflege- Anzahl Pflege- Zeit Mate~ialau,fwand 

Nr. intervall maßnahmen ~min) kg Art 

alle 8Bh 9 Lagerstellen . 10 0.120 Wälzlagerfett LT 1-13 
schmie·ren PN-58/C-96125 

(Ia,ut Hersteller) 
Wälzlagerfett + K 3 
TGL 14819. Blatt 3 

2 alle 50 Bh Lager schmieren 0.015 siehe I,fld . Nr. 1 

3 alle 200 Bh 3 Getriebe -') -') Getr,iebeöl 
(Olwechsel) PL PN/C-96 100 

GL-125. TGL 1203 
19 wartungsarme -') -') siehe I~d. Nr. 1 

Lager neu ,fetten 

32 Schmier..stellen 2 Schm.iermittel 

') wurde nicht ausgeführt. ist Aufga:be der Kampagneüberholung 

In Tabelle 6 sind die Ergelbn,isse ,der Unters'uchung der ZugänglkhkeH der 
Schmierstellen und die Körperhaltung beim Abschmi·eren zusammengestellt. 

Tabelle 6 

Zugänglichkeit der Schmierstellen und Körperhaltung beim Abschmieren 

1. Zugänglichkeit 

Schm,ierstelle frei 
Schmierstelle verdeckt 
Durchdrehen erfonderlich 
nur nach Demontage zugänglich 

2. Körperhaltung 

a·ufrechtstehend bis le,icht gebeugt 
stark gebeugt bi·s kniend 
liegend 

31.3% 
3.2% 
6,4% 

59.1% 

100% 
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3. Auswertung 

Der Kalkstreuer RCW-3 ,ist für die Ausbr.ingung von trocIGen gelagerte.n, kl,uten­
freien u,nd .g'ut fließenden Mineralidüngemitteln in Obstan,logen mit Ar.beits­
gassen,breiten von 180 cm vorteilhaft ge,genüber den bisher ei:ngesetzten Schleu­
derdüngerstreuern einsetzbar. Für feuchte, schlecht nachf1.ießende und klutige 
Mineraldüngemittel kann er nur bed,ingt verwendet werden. 

Die Arbeitsqualität des Streuers bezüglich der Streugenauigkeit entspr.icht bei 
granulierten Düngemitteln (mittlere quadratische Abweichung unter ± 15% bei 
10 m Streubreite) ,voll den Forder.ungen im Obstbau. Am ,ungünstigsten ist das 
Strellbild bei KaH mit einer mittleren quadratische.n Abweichung bis ± 50% bei 
5 m Arbeillsbreite. Der Einsatz ,im Obstbau ist jedoch noch vertretbar. e 
Der Streumengenbereich von 100 bis 4000 k~ entspricht nicht voll der ATF. i,n der 
eine minimale Ausb~ing:ungsmenge von 10 kg/ha für Spurenelementdünger ge-
fordert wird . . 

D.ie Dosier.genau:igkeit ist von der Beschaffenhe.it des Düngemittel·s abhängi.g. Bei 
unzureichender Aufbereitun.g der Düng,emittel muß die DosiereinsteIlung häufiger 
nachreg,ul,iert werden. 

D,ie erzielbar,en 'Streubreiten mit noch günstigen Streugena,u1igkeiten (granulierte 
Düngemittel 10m, pulverförmige Dünger 5 .. . 7 m) s·i,nd für dde Einsatzverhält­
nisse ,im Obstbalu ausreichend. Bei einer Bodenfreiheit der Kronen ab 50 cm 
braucht bei Reihenabständen ,von 4 ... 5 m und Ausb~l.ngung von granullierten 
Dün.gemitteln nur je:de 2. Reihe durchfa·hren zu werden. D.ie la'ut ATf geforde·rte 
Reg,u,lienung der W,u.rfweite i·st nicht möglkh. 

Die Abgabehöhe mit 45 cm entspricht den Fordenungen. Durch die bie.f.liegende 
Schleuderscheibe besteht allerdings be.i Bodenwellen die Gefahr des Aufsetzens. 

Der Antniebsleistungsbedarf von 12 ... 15 PS entspricht je nach E,insatzverhält­
nis·sen der Leistungsfähigkeit eines 0,9- bzw. 1,4-Mp-T raktol'S. 

Die Flächenl'e~stung I·iegt au.f Grund der größeren Z.uladung über d.er der bisher 
eingesetzten Anba'uschleuderstre,uer ,und entspricht mit 3,0 ha/h (T04) der ATF. 
NachteHig wirkt sich a·us, daß ,der Streuer nicht für ·den Tramport des Düngers . ' 
(auch nicht kurze Strecken) aus.gele,gt und die Transportgeschwindigkeit mit Zu­
ladung bi.s auf 15 km/.h beschränkt -ist. Diese beide,n Nachteile sowie die auf­
tretenden Rieselverluste bei g.ut Hießfähigen Düngemitteln an der Dosiervor­
richtung sind bei der WeHerentwicklung zu beseitigen. 

Nach etwa 120 Tagen atmosphärischer Korros·ionseinwirkung im praktischen Ein­
satz sind Korrosionserscheinungen an den Kanten der Rahmenverstrebungen vor­
handen. Am Dosiergestell sind ebenfalls Konrosionserscheinungen sichtbar. Die 
geforderte Gesamtanstnichdicke von 0,12 mm wurde eingehalten und /liegt teil ­
weis'e noch darüber. Der gefonderte Gitterschnittkennwert ,,2" wurde ebenfalls 
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erreicht, die Untergmndvo'rbeha,ndlung ist ausreichend. oDer Korrosion,ssch,utz des 
Mineraldüngerstreuers RCW-3 ist als g,ut z,u bezeichnen. 

Der Schmierplanin der Bedi.enanwei,s,ung ist t1bersichHich gestaltet. D,ie Ar:lzahl 
der Schmierstellen, einschMeßlich Olwechsel, beträ'gt 32 Stück. Der Mi,neraldünger­
streuer RCW-3 htei,ne Masch,i,ne mittlerer Kompliziertheit und darf höchste'ns 
20 Schmiersrellen laut TGL 20987, Blatt 2, aufweisen. Der Zeitalufwand für kon­
struktiv vorgesehene Pflege und Wartung je 100 E,insatzstunden darf höchstens 
100 AKmin nach TGL 20 987, Blatt 2, betragen. Bei dieser Maschine Hegt der Zeit­
aufwand bei 200 AKmin. 

D.ie aufge.füh~ten Schmiermittel sind durch gleichwertige Schmiermittel der DDR­
Produktion zu ersetzen, z. B. Wälzlagerfett + K 3, TGL 14819, Blatt 3, Get~iebeöl 
GL 125, TGL 1203. 

Die Einsatzkosten setzen sich wie folgt zus,ammen: 

Richtpreis 
Nutzungsdauer 
Leistung/Jahr 

Abschrei'bung 
Verskherung und Unterbring,ung 
Instandhaltung 
P.flege und Wartung 

Maschineneinsatzkosten 

Traktorenkosten (MTS 52) 
Lohnkasten 

Einsatzkosten gesamt 

e Diese Eiimatzkosten sind günstig. 

4. Beurteilung 

M 
Jahre 
ha 

M/ha 
M/ha 
M/ha 
Mf,ha 

M/ha 

M/ha 
M/ha 

M/ha 

6100 
6 

270 

3,75 
0,77 
3,40 
0,18 

7,92 

5,-
1,82 

14,74 

Der Kalkstreuer RCW-3 der Landmasch!inenfabrik Brzeg (VR Polen) ,ist für das 
Streuen von Minera,ldünger und Kalk ,in Obstanlagen mit Arbeitsgassenbreiten 
ab 180 cmeinsetzbar. 

Einige t~nische Mängel bee:infl.ussen die ArbeitsquaHtätund die Flächenleistung 
nachteilig. 
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Für den !Sins,atz lin den übnigen Bereichen ·der Landwirtschaft entsprechen die 
Stre,ugena,u'i,gkeit, die Arbeitsbreite, das F,assungsvermögenund die Transport­
geschwindigkeit nlicht den ' Anforderungen. 

Der Kalkstreuer RCW-3 ist f.ür den Einsa,tz ,im Obstbau ,der DD.R "gee:i:gnet". 

Potsdam-Bor.nim, den 23. 9. 1971 

ZENTRALE PRUFSTELLE FUR LANDTECHNIK POTSDAM-BORNIM 

gez. R. G ä t k e gez. R. W CYI f 

. Dieser Bericht wurde b.estätigt: 
. J. . . . 

Staatlkhe,s Komitee für Landtechni,k und MTV 

- Der Vor.sitzende - ' , 
gez. i. V. 5 top s 

Berlin, den 23. 11. 1972 

FG 039-22-73 9,5 IV 118 1938 
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